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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIII . Oktober. Jahrgang 1915.

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 K4.

= AKnRäbdruckmik Nuellenangabe geſtattek . . .

Juhalt : 1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte Zucker im Betriebsjahr
1914/15. 2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 . — 3. Die

Kreispflegeanſtalten im Jahr 1914 . — 4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Oktober 1915 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1915 . — 6. Stand und
Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 . — 7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen
in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 . —
9. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im September 1915 . —
10. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1915 .

1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte
Zucker im Betriebsjahr 1914/15 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat die Badiſche Geſellſchaft für
Zuckerfabrikation in der Zeit vom 29 . Sept . 1914 bis 31 . Januar 1915 insgeſamt 1007840 dz
Rüben verarbeitet ; davon waren 264440 da von der Fabrik ſelbſt auf eigenen oder gepachteten
Feldern gewonnen . Die Geſamtfläche , auf der dieſe verarbeiteten Rüben geerntet wurden ,
betrug 3599 ha ; die ſelbſtgewonnenen waren auf 958 ha Ackerland gewachſen und die übrigen
auf 2641 ha . Das Erträgnis von 222 ha wurde an andere Mitglieder der Süddeutſchen Rüben —

erwerbsvereinigung abgetreten . Auker den angeführten rohen Rüben wurden noh 329903 dz

Robzucker verarbeitet .

Weitaus die größte Menge des gewonnenen Verbrauchszuckers entfiel mit 168353 da auf
Platten - , Stangen - und Würfelzucker ; in weiten Abſtänden folgten Kriſtallzucker mit 100 163 da,
gemahlene Raffinade mit 55522 dz , Brotzucker mit 54356 da und Farin mit 2253 dz .

Sn den freien Verkehr wurden 416014 da ( darunter 1 da ausländiſcher ) kriſtalliſierter bezw .
flüſſiger Zucker abgeſetzt gegen Entrichtung einer Steuer von 5824205 6 zur Branntweinbereitung
wurden 70548 dz Rohzuder abgelajfen und dafür 141095 A Steuer vereinnahmt . Ohne Steuer⸗

entrichtung ( zu ſteuerfreien Zwecken , wie z. B. Viehfütterung uſw. ) wurden abgelaſſen 30544 dz

feſter Zucker und 27269 dz Zuckerabläufe ( unvergällt ) ; für Liebesgaben wurden 503 dz feſter
Buder verwendet , darunter waren 206 dz ausländiſcher Zucker .

2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 .

Geit dem Jahr 1891 iſt das Geſamtvermögen der Landesverſicherungsanſtalt Baden von

rund 2 , Mill . /auf rund 73,5 Mill . Kangewachſen . Es ſtieg bis zum Jahr 1900 auf 28 Mill . ,
big 1910 auf 54,9 Mill . und von da an bis zum Jahr 1914 um 18,6 Mill . . Von dieſem Geſamt —
vermögen iſt weitaus der größte Teil Sondervermögen ; e3 waren im Jahr 1914 rund 66 MIN . A,
die reftlichen 7,5 Mill . find Gemeinvermögen ; 64,9 Mill . des Sondervermögens ſind verzinsliche
Kapitalien .

Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Beiträgen , Zinſen und aus dem Wert der Nutzungen .
Die Beiträge machen im ganzen Zeitraum 1891 bis 1914 rund 122 , Mill . „ aus , die Zinſen
nahezu 28 Mill . und der Wert der Nutzungen 1,5 Mill . M. Ausgegeben wurden in diefer Beit
für Verſicherte im ganzen 68,8 Mill . A6; davon entfallen auf Renten 52,3 Mill . , auf einmalige
Leiſtungen 3 Mill . und auf Heilverfahren einſchl . Familienunterſtützung 13,2 Mill . AM. Für die

Verwaltung wurden insgeſamt 9,s Mill . verausgabt .
Die geſetzlichen Leiſtungen an die Verſicherten haben mit dem 1. Januar 1912 , als die Reichs⸗

verſicherungsordnung in Vollzug geſetzt wurde , eine durchgreifende Umgeſtaltung erfahren . Es

traten zu den Invaliden , Kranken - und Altersrenten noch die Leiſtungen an die Hinterbliebenen ,
l

beſtehend
in

Witwen - ( Witwer - ) und Waiſenrenten , Witwengeld und Waiſenausſteuer ; dagegeneſtehend in W | bages
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famen die Beitrags ei Heirat , Unfall und Tod von Verſicherten in Wegfall. Die

Zahl der jährlich endgi fften Renten ift von 4413 im Jahr 1900 auf 6444 im Jahr 1914

angewachſen . Der weit aus grRöße Teil davon ( 4527 im Jahr 1914) ſind Invalidenrenten , während
die Krankenrenten 374 und die Altersrenten 308 im Jahr 1914 betragen . Die ſeit 1912 hinzu

getretenen Leiſtungen an die Hinterbliebenen waren in der Hauptſache Waiſenrenten ( 945 im

Jahr 1914 ) ; Witwenrenten waren es nur 284 und die übrigen ſind kaum nennenswert . Ein

malige Leiſtungen ſind 471 gebucht ( 416 mal Witwengeld und 55 mal Ausſteuer für aaDer Geſamtaufwand für ! geſetzlichen Leiſtungen beträgt von 1891 pig 1914 über 77 Mill ..
davon hat die Verſicherungsanſtalt Baden rund 52,8 Mill . und das Reich 24 , Mill . getragen.
Für Witwengeld und Waiſenausſteuer wurden (ſeit 1912 ) 60128 „ verausgabt , wovon die Ver

ſicherungsanſtalt Baden 19461 und das Reich 40667 bezahlten .

3 . Diear MT ſtalten im Juhr 1914 .

Die im Großhe erwaltungen errichteten Anſtalten haben zum Zweck ,
älteren und gebrechlie los oder arbeitsunfähig ſind „Unterkunft und Ver

ſorgung zu geewähreet yt feine derartige Anftalt , da die in dieſem Kreiſe

befindlic Pfründneranſtalten derartige Perſonen aufnehmen .
Die en gemei inſch iftlich eine Anſtalt .

Nach Sitz und Bewegung der 9 Anſtalten im Berichtsjahr
Auskunft :

Auf
f Zahl der Bett Verpflegten

Kreiſe Sitz der Anſtalt Betten Verpflegten PAPE On tommen )À Verpflegte We
Villingen 285 299 59184 1,05 197,9

Waldshut 229 240 69131 1,05 288,0 |
Freiburg 530 892 184022 1,68 206,3

Lörrach 270 343 93634 1,27 278,0

Offenburg 267 292 81723 1,09 279,9

Baden - Karlsruhe 795 901 27816 l,13 308,2 |
Mannheim 283 320 92304 DS 288,5 |

Heidelberg it 296 340 100845 1,15 296,6

Mosbach Krautheimi 110 124 34436 1,13 277,4

Dieſe 9 Anſtalten hatten zuſammen 3065 Betten , in welchen im Berichtsjahr 3751 Perſonen
verpflegt wurden ; die Zahl der Verpflegungstage berechnet ſich auf 988440 . Auf 1 Bett kommen

durchſchnittllich 1,22 Berpflegte und auf 1 Verpflegten durchſchnittlich 263,5 Verpflegungstage .
Von den Ver ‘pileegten gehörten 2253 oder 60,06 % dem männlichen und 1498 oder 39,94 % dem

| weh Geſchecht
e an .|

er Beſtand am 1. Januar 1914 betrug 2736 . Perjonen , im Qaufe dez Jahres gingen 1015

babon 45 aus Irrenanſtalten ) zu und 1037 ( davon 479 durch Tod und 19in Irrenanſtalten ) ab ,

fo daß am Jahresſchluſſe 1914 noch 2714 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach Alters —

klaſſen wie folgt verteilten :

Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu 60 Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ 07
in Jahren liche liche ſammen

°
in Jahren liche liche ſammen

15 bis unter 20 16 15 3 1,15 50 bis unter 60 282 235 517 19,05
5 BA 100, a089 i 00t y i na, ( 0130 196 a DOALA

30⁹ rap rA re lbe 164 305 11,24 | 70 und älter 408 281 689 25,838 .
40 50 209 210 419 1544"n

Dieüber 60jährigen Perſonen machten PA
faſt dt die Hälfte der am Jahresſchluſſe vor

handenen Pfleglinge aus . Letztere gliedern ſich nach den Urſachen der Aufnahme wie folgt :
Seelenſtörung chroniſcher Natur 1277 , Epilepſie ohne Seele nſtörung 86, Alkoholismus ohne Seelen⸗

ſtörung 154, Taubſtummhei t 63, Blindheit 56 , körperliche Sieck htumsformen 1078 ; unter letzteren
befanden ſich 5 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis , 48 von Verſtümmelung und
98 von Gehirn - und Rückenmarklähmung . Die Geiſteskranken , Epileptiker und Alkoholiker machen
mit 1517 Perſonen (55,90 %) die größere , die mit körperlichen Siechtumsformen behafteten
1197 Perſonen (44,10 / die kleinere Hälfte der Inſaſſen aus .
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Nach den Krankheitsformen verteilen ſich die 1517 ge dy 8- ufw . franten Perfonen wie folgt :
Einfache Seelenſtörung 676 , paralytiſche a n 52 ; Imbezillität (angeborene), Idiotie
und Kretinismus 400, Epilepſte mit und ohne Seelenſtörung 134 , Hyſterie 26 „Neuraſthenie 7,
Chorea 6, Tabes 6, andere Krankheiten des Nervenſyſtems 33 und Al koholismus 177 .

In dden Kranke nabteilungen wurden im Laufe des Jahres 1756 Perſonen behandelt , davon
insbeſondere 211 an Entwicklungskrankheiten , 161 an Infektions - und paraſitären Kranklheiten ,
64 an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten , 179 an Krankheiten des Nervenſyſtems , 280 an Krank⸗
heiten der Atmungsorgane , 182 an Krankheiten der Kreislaufsorgane , 235 an Kre ankheiten der
Verdauungsorgane , 33 an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane , 168 an Krankheiten der
äußeren Bedeckungen , 109 an Krankheiten der Bewegungsorgane , 11 an Ol hrenkrankheiten ,
40 an Augenkrankheiten , 77 an Verletzungen und 6 an unbeſtimmten Diagnoſen .

Das Pflegeperſonal beſtand aus 38 männlichen und 60 weiblichen Perſonen , wovon 26
bezw . 45 völlig ausg je

bildet waren ; an Verwaltungsperſonal waren 13 je und 4 weibliche
und an Dienſtperſonal 22 männliche und 29 weibliche Perſonen vorhanden . Die Zahl der Betten
für dieſes Perſonal betrug im ganzen 147 .

4 . der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1915 .

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11
|

Vom | |
Vom

Geſamt⸗ Jahres⸗

vorigen An⸗ aro . | SAHI der | betrag der ZahlArt der Renten Neu | Monat| Bez | Mb- | dera Nicht Obe “ | nen feft - | nen feft -
p

RUE T s n ] verf. | geftellten | der weg⸗und er⸗
erledi y wil⸗ ge⸗ weit er⸗ F

|
geftellten | f

' i erledigt ) e lon Amt
Renten y | Rentenund | gefalenen

einmaligen Leiftungen | hoben über - ligt lehnt er- ledigt zu⸗ Renten )u. einmaligen | .
[ meme ledigt | Rimi einmaligen Leiſtungen

Renten
men | |

[s
Qeiftungen | w iy

Renten ,

Invalidenrenten . . 408 39828923 64 | 881 | 4 298 59 862/80 ] 241
| ` »Rrantenrenten . - 4 x 49 49 9 790/80 3

Altersrenten . . 36 15 25 63ſ17 2⁵ 4385/40 35

Zuſatzrenten . .
| | | I

- y j = iri

Witwenrenten . . . j) 126 bE 96 8I PIES ra BE PETOS J iiior 81 2 502| — 4

Witwentrantenrenten | | . Rhed ; ý i | 1 87 — ke

Waiſenrenten . . . 263 90 215 71S 23 TUGA | 215 16 342 80 21
| | für 434 mit 58
| | i I | Il Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . > -| 165| 53/130 ] 6 | 10 | 72 Jio Lojo 181 10 542ʃ400 —
Í € ong

Waiſenausſteuer . B giiia 9
|
Ena e | |l 9 206/40 =

| Anwartſchaftsbeſcheide für
Witwen.

| 1 66 65 1 65 5810%6600 —

unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten hankii und Krankenrenten ſind :
75 Inbalidenrenten mit Zuſchüſſen für 174 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3408 M 80 Z
| 14 Krankenrenten n "n n 34 " n" 15 n n n " 685 „ 80 n"

Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

1274 . . D. mit Genehmigung deg Groß h. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Oktober 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer, welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten find , in 371 Fällen 17445 M, an Urbeitslofe 60 fb , an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefa lenen

oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krantheeit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 141 Witwen 7050 / und an 230 Waiſen 5750 &, zuſammen 30 305 M.
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B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Oktober der Bugang Abgang Beſtand auf 31. Oktober

|
in Heilftátte Nordrah Kolonie . . 26 37 64

M „ Friedrichsheimũ 30 30 64
C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben, wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Dftober 1915 aug -

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . 900000 M 3½ % ſan 1Lieferungsverband 38 609 / / 4 %
„ 3 Stadtgemeinden . 293 000 „ 4 %f „ 28 Gemeinden . . . 361000 „ %,

D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Oktober 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . 22 950 %¼ 3 o .

Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende uͤberſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Lungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand, |
| Darunter | | Bg |

pae

| | |
|

Zu⸗ und Abgang Mån | s5 ] ie Frans | p$ | Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗
ter Ea BE en | iS ſammen ner | en ſammen ner | en (fammen

( SE 59 ] Fae ] |

1i l |
Beftand Ende Septbr . 1915| 154 | 115| — | 199 | 181 | 259 63 | 99 162 | 217 | " 298 | "515

; | |
|

|

Bugang im Dftober 1915| 34| 30| —
| 18 - 19

2| 110 18 47 22 35 4798145

Abgang n- n 1915| 60 | 44| — | Mias
6 147 [ 50 57 137 110 174 284

Beſtand Ende Oktober 1915 | 128 | 101 | — ( 188 | 1 | 316 26 E BA HBO 154 6222876

5 . Badiſche landwirtſchaftliche im Oktober 1915 .

Noag Sm Monat Oftober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 529 Unfälle zur Anzeige , wo —
|

bon 527 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 2 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 238 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem Aus —

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22850 / angewieſen , und zwar
an 222 Verletzte 20 925 , an 9 Witwen 1145 und an 9 Kinder 780 / . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 840 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang deg Monats Oftober 26219 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 41 und durch Tod 76 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. November 26342 Per -
ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2252400 M.

Die Bahl der Fülle, in welen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 74 ; in 244 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

m 6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 .
I IE Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche eine weitere Verbreitung erlangt ; ſie

iſt in 7 Amtsbezirken , 46 Gemeinden und 373 Ställen mit einem Beſtande von 2259 Stück

Rindvieh , 1013 Schweinen , 157 Ziegen und 4 Schafen neu aufgetreten , Dagegen in 8 Amts -

bezirfen , 16 Gemeinden und 216 Ställen erloſ Hen. Im Laufe des Monats erkrankten 1714

ni Stück Rindvieh , 292 Schweine , 55 Ziegen und 2 Schafe , davon ſind 15 Stück Rindvieh und 12

Schweine umgeſtanden und 28 Stück Rindvieh und 7 Schweine freiwillig getötet worden . Am

Monatsſchluſſe waren in 21 Amtsbezirken und 61 Gemeinden 362 Ställe verſeucht, gegenüber
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dem Monatsſchluſſe des Vormonats ſomit ein Mehr von 30 Gemeinden und 157 Ställen . —
Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noch feſtgeſtellt auf dem Viehhof in Mannheim , auf den
Schlachthöfen in Konſtanz und Karlsruhe , im Viehdepot der Heeresverwaltung in Kehl und beieinem Eiſenbahntransport in Müllheim . Hier erkrankten im ganzen 50 Stück Rindvieh , welchefreiwillig getötet wurden . — Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleichzum Vormonat Pferderäude , Milzbrand und Schafräude Zunahmen , Schweineſeuche , ⸗peſt und
rotlauf dagegen Abnahmen zu verzeichnen ; Bruſtſeuche der Pferde iſt ganz erloſchen und Bläschen⸗ausſchlag hat ſeinen alten Beſtand behauptet .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

| Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats
nt a a

T 10S MondtaTiergattung waren ver -
verſeuchten [ Feuhe . find von den Tieren der [blieben ver⸗

und ſeucht eana betroffenen Beſtände ſeucht
PT TA SCE | | g |

J] i aE a aSeuchen v S k ME -Ae gerie Š i
:

SIS | E S sf E ] m ame ] mosen f ES y8 ð E O | RS] E 5 krankt | ftanden | poli - | freis | E | v| S | Sil Pa S S
| | aeilih | miig ] $ |

Pferde , |
|

oae | |

Bruſtſeuche . . 2 ane EPER OTOA ARSS
|Räude

L 1l | 1 9 | 2| I | |Rindvieh .
| |

| | |, |
$ po Ha | |

D | eniMilzbrand GETDI EI AEE TAN EE ] i 4 DESAN
Bläschenausſchlag . 29 Ee Oe L Li S PEE a a E 91. S0Maul - . Klanenjenhe | 31 | 205 | 46/373 2259| . 16 | 216 | 1714 | 15 | l 1281 - 611 869| | | |Schweine . |

|
Schweineſeuche und

| |] |
| |Schweinepeſt . . T AT. a 8 15 135/12 2326 16 EFS 1S O

DOMME NOS o. SHEP STIE SER Iig 64 | - 270 56 92 100 [ 29 — 23 24 30Maul⸗u . Klauenſeucheß ) » j ] # AOIB *) 292 ] 12 — [ 7f 9½ *)5
|

| | | I Ji | |Schafe. |
| |DAUDE Ci :e AE 1) : 128 | — | 50 - = TBMaul - Kiaunenfeuhe ] % | f D N w) 2 — — k) *)

Biegen, |
| I

| | |
Maul⸗u . Klauenſeuchef * Wi JON) DTK ADCN L] FNE 2 Sb | —

) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .

7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate

|
i ] E Rhein zu Berg Rheinzu Tal Rhein zu Berg Rhein zu Tal

chiffe ; Gitter| Tiere - raa — r irulm Sifi

| Schiffe Güter Schiffe Güter Schife Güter Schiffe Güter
Bogt tiid SAE d Bar a EA igana eA Ba e i g

Ankunft :
anuar . . . 297

|Sebenar . . . 2761772, ] 780 30 12 714, 12
1502,0/ 770] 25 | 8766,5 ] 13 } —] 103 |72228,5 ] 15| 625,0
| |

März . . | 384 | |

|

1 283,5 ] 99 | 60 819/5) 16| 750,03 838,0 1040 | __47 | 28707,0 | 5 | 540,0] ; 127 1887030 ] + 8 | . —
I. Vierteljahr . | 957 6 612,0 | 2 590 102 | 50188,0 30 1828,5 329 216751,0 89 1875 ,
April . . . 325 2920,5] 874] 38 27 285 , 5|

— fo 122 | 77192008 ] . =
Mai . . . . . | 8388 /3048,5 | 987 | 61 ( 50474,5 5] 545,f 122 1797203 ) 8 —
REEN a k 852 | 1725,5 . 707 51 | 44 633,5] 8 | 274,5 133 | 96 197,0 ] 12 125,0
II . Bierteljahr . | 1065 | 7694,5 | 2518 | 150 | 122343,0) 18 | 819,5 ] 377 | 253109,5 | 28 |

125,0
DEE A 886 | 1879,5| 739 | 74 64828,0 ] 10 |. 275,0] 131 [96924,0] 18 | 500,0
Muguft . . - | 876 | 1874,5 | 780 | 70 52455,5 4 |
September . .| _845| 1 609,5/ . 705 | 68 152705,5 ] 12
I . Bierteljahr | 1107 | 5363,5 2224

|
212 | 169489,0

— 122 86 352,5 14 250,0
436,0 126 94 600/0 % 12 —d— — — — * —
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Mannheim
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 .

Während in Friedensjahren fih im Oktober bereits ein Abflauen der Arbeitsgelegenheit
bemerkbar zu machen pflegte und der Andrang von Arbeitſuchenden ſich ſteigerte , iſt in dieſem Jahr
das Bild des Arbeitsmarkts weſentlich anders geartet . Der Bedarf an männlichen Arbeitskräften
iſt überall fortgeſetzt ſehr Hoh und die Arbeitsnachfrage , insbeſondere von tüchtigen , gelernten
Kräften , verringert ſich mehr und mehr . Auf 100 offene Stellen kommen im Oktober bei der
männlichen Abteilung nur noch 87 Arbeitſuchende gegen 90 im September lfd . Is . und 152 im
Oktober 1914 . Bei der weiblichen Abteilung iſt gegenüber dem Vormonat wegen des Ziels natur —

gemäß ein Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowie der Einſtellungen zu verzeichnen , wäh -
rend ſich im Vergleich zum Oktober des Vorjahrs die Inanſpruchnahme der Arbeitsnachweiſe
ſowohl durch Arbeitnehmer wie durch Arbeitgeber wie die Vermittelungstätigkeit erheblich ge —
ſteigert hat .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft läßt der Bedarf an Arbeitskräften , der Jahreszeit entſprechend , nach .

Auch hat die Zuweiſung von Kriegsgefangenen zur Erledigung von Feldarbeiten dem Leutemangel
vielerorts abgeholfen . In Konſtanz fehlte es aber immer noch an Melkern und Pferdeknechten ,
in Waldshut an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten ( auch Dienſtmädchen ) . Das Arbeitsamt
Baden - Baden hätte Gärtner vermitteln können , jedoch mangelte es an ſolchen . — Für die Betriebe
der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie ſind Blechner , Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer ,

i
as
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an

—
—

—
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Eiſen⸗ und Metalldreher , Mechaniker , Elektromonteure und Hilfsarbeiter aller Art , ferner Wagner
fortwährend geſucht , aber nicht immer in der erforderlichen Zahl zu beſchaffen , ſo daß mancher —
orts ein empfindlicher Arbeitermangel beſteht . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren

Induſtrie war der Geſchäftsgang wieder recht lebhaft ; es konnten insgeſamt 525 Arbeitskräften
Stellen vermittelt werden . Ganz beſonders waren Goldſchmiede auf Juwelen , Bügelmacher ,
Doſen⸗ , Medaillons - und Ringmacher ſowie Faſſer geſucht . — Textilarbeiter ſprachen in Frei —
burg nur wenig vor . Eine Seidenſpinnerei in Offenburg hat ihr Arbeitsperſonal wieder ver —

mehrt . — In Bruchſal waren Polſterer in der verlangten Anzahl nicht zu beſchaffen , Konſtanz
hatte Mangel an Sattlern und Rotgerbern in Betrieben , die für den Heeresbedarf arbeiten .

Schreiner aller Art ſowie Säger waren in Bruchſal , Heidelberg und Mannheim ſtark verlangt ,
in Heidelberg außerdem Holzdrechſler und Küfer ; an letzteren fehlte es auch in Freiburg . —

Für Angehörige der Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe war die Arbeitsgelegenheit gut in

Baden⸗Baden für Metzger und Bierbrauer , in Konſtanz und Mannheim für Metzger , doch genügte
das Angebot durchaus nicht für den vorhandenen Bedarf . Bäckergehilfen meldeten ſich dagegen
in Freiburg genügend . Sehr geſucht waren in Bruchſal gelernte Zigarrenarbeiter . — Schuh —
macher und Schneider waren faſt an allen Plätzen ſehr begehrt und ſchwer zu beſchaffen ; noch größer
iſt allenthalben der Bedarf und Mangel an Friſeurgehilfen . — Im Baugewerbe wird es natur —

gemäß immer ſtiller . Nur da und dort waren noch Arbeitskräfte geſucht , ſo in Baden - Baden

Maurer , Zimmerleute , Glaſer , Steinhauer , ferner Bautaglöhner hier und in Konſtanz ; Raſtatt
meldet Mangel an Maurern . — Buchdrucker und Schriftſetzer ſind ſchwer zu bekommen . —

Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hat immer noch durch die Be —

ſchaffung von Erſatzperſonal für Kanzleien zu tun . An Stelen , die bisher von männlichen
Kräften beſetzt waren , werden hier und in Karlsruhe vielfach weibliche Perſonen vermittelt , da

die ſich meldenden Kaufleute meiſtens ältere Leute ſind , die ſchwer untergebracht werden können . —

Im Gaſtwirtsgewerbe hat die Nachfrage nach Arbeitskräften merklich nachgelaſſen , namentlich
an Plätzen mit Saiſonbetrieb ( Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz uſw. ) .
In Mannheim iſt Angebot und Nachfrage ſowie Vermittelung für Kellner und Köche geſtiegen . —

Lebhafte Nachfrage herrſchte faſt allerorts nach ungelernten Arbeitern , Erdarbeitern , Taglöhnern
für kurzfriſtige Arbeiten (Aushilfen ) , ferner nach Hausburſchen , Ausläufern . In Mannheim
fehlte es überdies an zuverläſſigen Kutſchern und Fuhrleuten , die in größerer Anzahl verlangt
waren .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Oktober 273 offene Stellen

angemeldet , 69 Kriegsinvaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht , von 35 wurde bekannt ,
daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz be —

liefen ſich auf 148 , d. ſ. 29 weniger als im Vormonat .

b) Weiblihe Abteilung :
Das Überangebot von Arbeitskräften , insbeſondere von Dienſtmädchen , iſt vielfach recht

bedeutend ; trotzdem wird Fabrikarbeit nicht immer gern angenommen . An weiblichen Hilfs —
kräften für das Wirtsgewerbe ſind nur Köchinnen und Küchenmädchen ſtets geſucht , während
für Kellnerinnen und Zimmermädchen die Arbeitsgelegenheit faſt überall ungünſtig iſt . Weib -

liches Dienſtperſonal , Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten uſw. , war — wie bisher —

noch in Pforzheim geſucht und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Beim Arbeits —
amt Karlsruhe ſind Arbeitsaufträge und Einſtellungen für Näherinnen in Schneidergeſchäften
und für Heimarbeiterinnen wieder reichlich erfolgt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8589 5 264 13 858
Menai HendE a at 7 487 : 924 15411

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . 4865 4082 8897 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 87,2
bezw . 150,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden murder 65,0
bezw . 50,9 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 56 , bezw . 76,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Eaua an im Oktober 1915 .
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Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 45,4 vom Hundert als zurzeit arbeit3los ( aufer

Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 60,o und bei der weiblichen Abteilung 31,5

vom Hundert ; davon maren ho der männlichen und etwag iber 3 der weiblichen Arbeit -

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahe , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , d in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1400 offene Stellen , 2092 Arbeitſuchende und 702 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt :

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mitbeſorgt

wird , waren im Oktober 11 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter Bewerber
nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. B. in Mannheim

wurden im Oktober lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 1975 bezw . 386 , gu -

ſammen 2361 offene Stellen und 2014 bezw . 418 , zuſammen 2432 Arbeitſuchende gezählt und

von letzteren 1761 bezw . 358 , zuſammen 2119 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 148 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 93 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 75 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Oktober ds . Is . weber offene Stellen gemeldet , noh ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .

9 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im September 1915 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im
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|
|KaR IE ET EE aN 7880 14870

gegen 1914 6860 | 11530
＋ 970 2840



a Sa e aa 7

Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchenNebenbahnen im September 1915 .
— — — =

— —
| Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im [ BomBeginn|

ai Perſonen⸗Güter⸗ ſonſtigen |
~

des Betriebs|
T verkehr verkehr [ Quellen ganzen | jahres an| Nebenbahn⸗Linie | SH|

ieh è | v A| M M M K“ 7

Ettenheimmüuſter - Rhein . . 6 1525. 1508 244 324 [ 15 668
gegen 1914 706

|
710 245 1661 17 414

EBr lT Jos 1t 16r3 |— 1746
Krozingen Staufen Sulzburg . . 2183 | 4363 129 6 675y egen 1914 1 710 3725 28 $ 5668gegen 18 72 2e ð 668 |

73 ＋ 638 — -T04 +. t007 |
Galtingen - Kundern NST A 2 223 t 485 153 6811

gegen 1914 1 507 2 989 149 t 645
7t6 [ ＋ 1446 ＋ 4 2166

Zell - Todtnaen 4 520 5 520 70 10 110
gegen 1914 2 270 3 980 80 6 330

| masa lantio . H 10 ＋T 3 780
Donaneſchingen - Furtwangen 4 560 8710 260 18 530 |

gegen 1914 2 380 6 190 300 | 8 870 89 000 |
＋ 2180 [ ＋ 2520 40 4660 [ —r1I715

Biberach - Oberharmersbach 1993 2458 100 4 551 30 184
gegen 1914 1 189 1 583 109 i|

-~ 2881 82 228
R Sod ET SOSE 9 | t 1720 | — 2039

Mosbach - Mudan [ 3027 3413 196 6 636 | 85296
gegen 1914 1 958 1 682 1763816 89 930

e: robo Pok t73 idAE Tio 3 b820 - 4634
Oberjhefleng - Biligheim . . . . 554 1184| 63 1751 10 128

gegen 1914 441 880 | 56 | 1377 16 495
Pee PTS aa 7 Æ＋ 374 6367

S : || B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8700 3 900 140 | | 12740 }| 111 250 |
gegen 1914| 7479 | 5457 90 | 13026 | 144801

Dotair TEs R 0 — 286 —33 55
Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb . Pforzheim und |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 42500 | 13400 5870 61770 | 509 590
gegen 1914 883487 | 12915 | -8 220 49 572 | 620 668

+t 9063 | t . 485 ] + 2650 | + 12 198 | - III 073
Bühl Bühlertal 1750 | 3200 | 60 || 5010-1- 46030

gegen 1914 1355 | 2 007 2l i. o i8 388 63 115
to 395 jt r193 + 39 T 1627 [ 17 085

Wiesloch Meckesheim Waldangelloooh 5 200 5 800 140 | 10640 95 260
gegen 1914 3654 | 5390 84 | 9 128 119 982

＋1 546 — 90 | + 56 + r grz [ —24 722
Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt E . 200 | 1700 ] 501. 2950 | 28910

gegen 1914 958 | 1406 88 | 2402 | 29206
+- 242 | + 294 E 12＋ . 548 5 296

Karlsruher Lokalbahnen . 220371359 2050 | 25 446 | 226 688
gegen 1914 | 21682 | 1871 | 106 | 28609 | 218091

+ 405
|

512 | + 1944 || + 1837 | + 8597
Müllheim Badenweilert 6018 871 468 || 7857 | 58623

gegen 1914 4 888 | 788 | 146 || 5822 71212
T ROAT 83 ; + 322 || + 2035 | —12 589|

|| A Dau
Sm gangen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . f 194 221116 375 15 062 325 658 |2 203 . 067

gegen 1914 | 157872 | 92608/8387 || 258 367 | 2 626 014
t36 349 | + 23767 ! + 6675 - 66 791 - 422947
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im Oktober 1915 .

a .iae AEE pr ie fär Getreide undpanonpoe (anA
25

5
Beridjtsorten),

Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Er war mithin
war

mithi
Der Durch⸗ a

j Der Durch⸗
Er osare

ſchnittspreis | Oftober 1915 sia
ſchnittspreis [ Ottober 1915

betrug im höher(+)od. nie- Getreide betrug im höher ( ) od. nie⸗

Getreide driger ( als im und driger(Hals im

| p Ty Í p j | j
1

Dit . | Sept . | Dit . | Sept .| Oft . Rauhfutter Okt. Sept . ] Okt. ] Sept . Okt.
aieri aare | p ] |

1915
|

1915 | 1914 į 1915 | 1914 1915 | 19 15 1914 1915 | 1914

MOSA V AA A PEA WO WE AAE E A

Í | i i i
| | J

Weizen . . . 100 kg | 28,38 |
$

| í 11,37＋41,99 [ Hafer . . . 100 kg 29,74] 29,75 ! 21,66 +0,01 | +8,08

Spelz ( Kernen ) n» | 26,80 | 26, —
+0,01 | +1,00 | Roggen |

Roggen , . „ [ 24,92| 23,74 | 2 5| + 1,18 | +2,07 | | Stroh i Rit - v 5,93) 5,93 ) 5,8 ] — ( 40,30

Gerſte Brau - n 32,60 jé 13] 2 +0,47 | +1043 ay ſonſtiges n 5,07] 4,91 ] 4,43 | +0,16 | +0,64
andere n 28,60 | 28,55 | 20' 93 +0,05 | +7,67 | i Wieſenheu . . . „, 7,32 ] 7,09 ] 6,01 - 1,81

b .-Hünſigſte Preiſe beim

— —- v — — — — — — —h — — — - —

|
Häufigſte Preiſeh in den größerenStädten a |

| Hipa , eal
Lebensbedürfniſſe 5ſchnitt

o 5 2
| | &f aug den

und g | ci E | häufigften

Verbrauchs⸗ $ i ) E ada HE ka 2 E LE DE Ea
pz] S s55 Ea D 2 v X a | S & = |

| © 0 Er⸗

gegenſtäͤnde B E 2 83 2285 8 S| 8 ] z| B |S Bia |
5 hebungsorte

E 6 SSKS 6 S8 [ 8EG r5 19
s MM MMMA M M \ M | \ \ M \ M | M| M | AM

| | | | |

Weizenausz . ⸗1kg 0,58 lo, 60/0,56/0,6210,600,60/0,56/0,56 0,56/0,60/0,600,70 | — [0,60] — 0,600, 0,5 59 | |
t l > ; 8000 , ; ) (0,60 40,5410,59 ] .

ET „10,4810 , 4610, 480,500,520,460,480,460,4600 , 5210, 5010, 500, 4810, 46 | 0,48/0,50 ] 0, 5010,44 0,48 10,48 ]
Roggen⸗ . „ 074600

12 80,460,460,42 0, 420,440,43 042 — 0,„4 40,46 4 0,44 0,44 10,38

Brok . n 30,400,400,4190 , 0,400,40 0,400 0,400,400;38,0,400,400 4010,387] 0,395 0,331

aaor % 2,60/2,4002,50 — 2,40 2, 402,402,402 ,520 40 2, 40| 2,60| 2,40] 2,44 | 1,89
Rind - H R001220, 0A ; 1012,40 . 40 2402,40 2402 52/2,40/2 3401260 ] 240 2,41 | 1,88

p keai y 2,10 — 17022,201, 80 | ans — 2,00/2,2 e 200 ' 51
Feiih Kalb - „ 2,60/2,60/2,60 | 2,40 2602 502602 ,60 2,60/2,60| 2, 10| 2,50 | 2,60 | 2,40 ] 2,53 1,83]

Hammel⸗ ý 2,80/2,40 | 2,80 | — 12,40 2,802,680 2,602 , 40| 2,80 | 2,40 | — | — 2,40 2,53 [ 1,84

Schwei⸗friſch , 3,603,80 8,„6003,60/3 , 80/3,20| 4,00 3,20 8,60/3,60 | 3,60/3,60 | 3,20/8,80 | 3,60 | 3,6013 , 60/3,20| 3,44 11,72

ue⸗ Igedörrt , 4,004 ,4,40 4,00 4,00 4,20 4,40 4,403,604,40 4, 40| 4, 400047220 4, 004,304,40 4,04 , 40 4,00 4,26 | 2,21]

peg| Rippen- n | 4,00/4,40 :4,00/4,00/4,20| 4,10 4,80 3,6015,20| 4,40| 4,4014,20] — | 420 f440/4,00 | 4,4013,60] 4,23 [2,18]

| Rüden - „ 14,00] 4, 404,00 4,00 4,20/4,40 | 4,80/8,60/5,20 ' 40|4,40/4, 30| — 4,30 14,004 4, 40/3, 60| 4,30 2,15
Schweine⸗inländ . „ 4,50 16 04,00/3,40 | 4,00 | 2,80 | 4,80 4,00 4 10| 4,40 | 3,20 | 8,40 | 4,40 | 412 3,8014,0018 s03;3,60 ' 85 1,86 ]

ſchmalz Uonsländ, „ — ( — — 44, o0! = — | — | 2, 6013, 20| — 13„60| — — 3,28 1,59
Butter Tafel⸗ n 4,965,40 4,724,70 j,„ 603,50 “4ů40 4,2205,16 5,60 4, 484,005,40 5,50/3,60/5,40 old, 220| — | 4,26 | 2,76]

JLand⸗ n 4,80 4,40 3,60 4,32 3, 208,40 ' 80 3,92/5,00 | l, 1813,60023,0 ] 3,80 4,60 (3,2014, 004 , „0003,721 3,68 2,32

Eier Trink⸗ 10 Stück1,902 500%1 ,84 | 1,80] 1,80] Í;„60/2,00 ( 1,6422, ,0012,00 | 1,60 1;„60 1 „ 901 90 1,40 L ,92 | 1,60 r 60| 1,65 | 1,09|

„ Kiſten⸗ y í , 7011,70 Í; 5601, soll , 101 „oll , 7011.„64 — 1 ,60/1,40 1,5 0,1,821,90 Ñ 40 178 — | 1,56 10,94]

Milch . . . ILLiter 0, 28| ' 260,25 0,250,27 0, 23 02610,2:250,26 o ,26/0,225 0, 24 0,260,26 0,220 , 260 ,dalog241 022 0,21 |
Bohnen . 1 kg {1,001, 20/1,10 l ,„40 ( 1,20 0, 90/1,20/1,20 oli,30/1,20 | 1,20 20/1,30 | — 201, 18 0,52

| 12 l; | | 1,12
Lag

1,18 |0,

Erbſen 12 ll, 40 140| 1, 401, 20 0 ,80/1,20| — j, 30| i soll,20
— 11,30 1,„300 — 1moi, 10/1,20 ] 1,20 10,54]

Linſen k =n0 T 64/1,60 | — | — | — | — | -| — i Do ] $ . 29 10,61]

Reis , gangb .Sorte 5 1„80 i,„60 l ,481,50 17660 f # 0 , 60| 1 ,00/1,60/1,60 | 1401, 40/1 , 40| f 60a aia50 |13:„38 1740| 1,44 [0,58]
Kaffee ungebrannt „ I8,„00/3, 40 ; 3,20|3,20/22,803,0033,00) —

8,00!3,20 33,20|3,003, 2013 00/28013,3,22013,40 2,„80l 2,99 2,87

gebrannt n | 8,20| 3,80/3,60/3,60/3,40/3,20| 3,,40l3, 008,6013 60“9, 50/3,3618,6013,6013,5013,803,60 3,40 8,42 [3,34]

Buder | rieh - „ J0,56 l0, 580,62 10,60]0, 58| 0,
„60/0, 600,60 ] 0,600 600,60 ] 0, 60/0 60/0,5810,60 ]0,58] 0, 58| Y„ 6010,60 | l0, 55|

Würfel⸗ „ 0; 56 l0,60 0,620,64 0,600,680 0,62 0,40,000,60 0,60 0,00 , 60 070, 6010,5810,62/0,60 0,61 0,50
Erdöl 1Liter 0,32 0, 32| 0,32/0,3210, 3210,33010, 320,32 0,8210 , 32| 0,320,320,320,3200 32 — 0, 3200,3210,32 0,26
Kartoffeln . . 100kg

1,00|19,oolT,„64 9, 00/8 "0019, 00/8,08 | 8,00 8,00]8, 007 ,
2017, 80| 7 608,40 ] 7 00), 409,00 ] 7, 00| 7,79 8,46

Sob- |9u-hr
r | 840|3,104, 2013,80 | 340, 4003,0,40 340|

—
3,8014 , 003

(3,80
— 3,40 — ( ,003,81,3

Mety 3,40 3,1014, 20 [8,80/3,40|:4,40] ' 80 3,40 3,40 3,60] 3,6018 ' 7013 ' 6013,6013,40|6 3,50/4,36/4,001 3,75 3,20
9 4 lg 8⸗ ,
Anthrazit - n 540 5, 30| 6, 00˙⁰55,10155, 50/5, 805, 504,6005 , 20 5,205,40 5,205 , 40/4,90 | 5,8015,40 | 5,08 5,60] 5,22 | 4,4°]bui

ET 3, 60/3,30 | 4,20 3, 50 3,20 4, 20 . 2,90 ' 0022,
„60 2 50,0 3,00 3,20122, „602, 902 ,

2,602, 60 3,40 3,40 3,16
Braunkohlenbritetts „ I2,40 3,00 8,20 2,902 , 5013 ' 50l2, 80/2. 60| 250/2,8013,2018' 802. 60/2,6012,80 | 200| 26002,80 2,81 [2,60
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